
 

 

Geschäftsführender Ausschuss der Gemeinde (GAG) 

Protokoll des GAG-Tages am 08.04.2026 
 
Anwesende: Florian (bis 15:38 Uhr), Karin, Vivian, Kilian, Jonas (bis 16:17 Uhr), Benjamin, Lukas 

(bis 13:43 Uhr) 
Entschuldigt: Magdalena, Karl, Franzi, Joshi, Jantje 
Gäste: Marline (von 15:05 Uhr bis 15:38 Uhr) 
 
Beginn:  09:32 Uhr 
Leitung:  Benjamin 
Protokoll:  Kilian 
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TOP 1. Formalia 

Beschluss: Der GAG beschließe, dass das Protokoll der Gemeindeversammlung vom 27.01.2026 
richtig gesprochen wird. 
4/0/3 ( ja/nein/Enthaltung) → mehrheitlich angenommen. 

Beschluss: Der GAG beschließe, dass das Protokoll der GAG-Sitzung vom 05.02.2026 richtig 
gesprochen wird. 
5/0/2 ( ja/nein/Enthaltung) → mehrheitlich angenommen. 

Neue Verantwortlichkeiten: 

TOP 2. Informationen aus den Ressorts 

Kassenchef: innen: 
• abwesend 

Außenminister:  
• Antrag auf Verlängerung der Hochschulanerkennung läuft 
• Neuer Vorstand des Freundeskreises, unter anderem mit Lena (Benjamins direkte 

Vorgängerin im GAG-Vorsitz)  

Öffentlichkeitsbeauftragter:  
• neue Flyer und neue Plakate, die in den nächsten Tagen ausgeteilt werden 
• Tagesgeschäft 

Vorsitzender:  
• Tagesgeschäft 

Kultur- und Feiermeisterin: 
• Bücher sollen sortiert und teilweise aussortiert werden, ein Ausleihsystem geschaffen 

werden; es wurde jetzt auch schon mit dem Bibelschrank begonnen 
• Beginn der Planung des Sommerfestes 
• weitere Ideen auf Lager, die umgesetzt werden können 

Umwelt- und Sozialbeauftragte: 
• abwesend 

  

o Büro: Lukas 
o Putzschrank überprüfen: Florian 
o Pinnwand: Benjamin 
o Wichtigste GAG-Punkte: Florian 
o Abendbrot Lukas 
o Protokoll Kilian 
o Abwasch nach der Sitzung Benjamin 



Studierendenpfarrerin: 
• war zur Hauptamtlichenkonferenz in Plön im Februar 
• danach war Karin noch bei der Studierendenpfarrkonferenz Ost in Chemnitz zum Thema 

Rechtsextremismus 
• Mitwirkung im Semesteranfangsgottesdienst an der EHS Dresden 
• Netzwerktreffen für junge Erwachsene in der Jugendkirche am 20.03.2026 
• Treffen mit dem Vorsitzenden der Gesellschaft für Christlich-Jüdische Zusammenarbeit, 

Sammlung unterschiedlicher Akteur*innen und für eine gemeinsame Aktion an der TU 
Dresden schauen, was gemeinsam geht 

• Aktion zu „Judentum heute“, Antisemitismus im November, in der Woche vom 09. 
November 

• Radioandachten bei MDR Sachsen 
• Treffen mit der AG Küche 
• Einpflegen neuer Daten auf die Webseite 

Webmaster: 
• Treffen mit der EVLKS: Angebot eines neuen NAS, das speichermäßig mehr anbietet, das 

wird nun auch eingebaut werden, die Verwaltung liegt bei uns, aber die grundlegende 
Wartung o.ä. bei der EVLKS 

• Herr Mayer will das bis Ende April geschafft haben, es gibt aber ein paar Schwierigkeiten 

Bauchefin und Bauchef: 
• Parkett wurde erfolgreich in Englischem Zimmer, Kaminzimmer und Büro abgeschliffen; 

Filzgleiter unter alle Möbel geklebt, Schränke mit Möbelpolitur behandelt 
• Relativ viele Vermietungen für den Sommer 

o perspektivisch die Frage, ob das weiterhin so gewollt ist 
• Bauen am 18.04.2026, relativ viel geplant, daher zahlreiche Mithilfe gewünscht 

Ökumenebeauftragter: 
• abwesend 

TOP 3. Beschlusskontrollen 

Es gab einen Beschluss zur Beschaffung eines Kreuzes für das Kaminzimmer (siehe Januar 
2026: TOP 4 (2)). Dafür gab es ein Budget von 40 €, bevorzugt war der Platz über dem Kamin. 
 
Karin übernimmt die Verantwortung für die Auswahl des Kreuzes und nimmt sich dafür Zeit bis 
zum Ende des Sommersemesters. 

TOP 4. Anschaffungen 

(1) Kaution Nasssauger 

Beschluss: Der GAG beschließe, dass Kilian zur Ausleihe eines Nasssaugers 200€ Kaution gegen 
Quittung ausgegeben werden. 



Ausführungsbestimmung: Die 200 € werden aus der Schlüsselkaution durch Karin an Kilian 
ausgelegt. 

6/0/1 ( ja/nein/Enthaltung) → mehrheitlich angenommen. 

(2) Übernahme Gitarre 

Phillip hat eine Gitarre aussortiert, die er an die ESG weitergeben würde, die noch bestickert 
werden soll. Es regt sich kein Widerspruch. Zum Kreativabend in der Ankommwoche kann die 
Bestickerung vorgenommen werden, die Verantwortung hierfür übernimmt Vivian. 
 

(3) Sitzkissen Kaminzimmer 

Von Kilian und Franzi aus besteht die Überlegung, den gegenwärtigen Zustand der schwarzen 
Kissen zu ändern. Zur Frage steht die Neuanschaffung von Kissen oder einer anderen neuen 
Kissenfüllung. Im GAG wird der grundsätzliche Bedarf für Kissen im Kaminzimmer gesehen, 
insbesondere auch angesichts der geringen Höhe und Geruhsamkeit der Bänke. Dies dient 
zunächst als Vorinformation und erfordert an dieser Stelle noch keinen Beschluss. Franzi hat 
bereits eine ausführlichere Übersicht erstellt, kann diese heute in Abwesenheit aber nicht 
erläutern. Insbesondere bedacht werden sollten die Fragen eines ausreichenden Gewichts zum 
Liegenbleiben und die Frage einfach möglicher regelmäßiger Reinigung.  

(4) Studienbibel 

Beschluss: Der GAG beschließe, dass eine Studienbibel angeschafft wird, mit einem Budget von 
bis zu 100 €.  

Ausführungsbestimmung: Maria wird mit der Auswahl und Anschaffung dieser Studienbibel 
beauftragt. 

6/0/1 ( ja/nein/Enthaltung) → mehrheitlich angenommen. 

TOP 5. Rückblick und Terminplanung SoSe 2026 

siehe auch im Anhang 

o V-Dank-Tagung nicht am 09.Mai, sondern am 25. April 
o 05. Mai ist der theologische Abend mit Karin (vielleicht entwickelt sich daraus etwas, wo 

man jemanden dazu einladen kann), ein mögliches Thema wäre das Thema Frieden, wenn 
man das noch weiter vertiefen wollte, könnte man das auf den 21.07. verlegen. 

o 22.05-25.05.2026 Pfingstfahrt mit STUBE, Plätze für Deutsche limitiert auf 10 Plätze 
o 10.06 Popinade 
o Patfest der KSG am 19.06 in der ESG, bis zum 22.06 (aber nur den ersten Tag in der ESG) 
o Dies Academicus 17.06 
o 04.-05.07 Jubiläum ESG Leipzig – da vielleicht eine Delegation aus der ESG Dresden 

schicken 
o 07.07 Gemeindeversammlung 
o 14.07 Semesterabschlussgottesdienst 
o 21.07: freier Abend, der für die Gemeinde zur Verfügung steht 



▪ Da vielleicht Von-Mit-Für Gemeindeabend, das aber eigentlich für den 16.06. 
angefragt, kann auch sein, dass beide Abende damit gefüllt werden 

▪ Soll der 21.07. ein freier Abend bleiben oder eine referierende Person eingeladen 
werden? Am einfachsten wäre es, wenn es frei bliebe und Karin das entscheiden 
könnte. Im GAG wird eine Variante bevorzugt, in der der Abend erstmal frei und 
flexibler geplant wird. Die Entscheidung obliegt Karin und dem V-Kreis. 

▪ Generelle Beobachtung Gemeindeabende: in Richtung der Interaktion und 
Gesprächsorientierung entwickeln 

o 01.-04.10.2026 GAG-Rüstzeit 

TOP 6. Terminplanung WiSe 2026/27 bis SoSe 2027 

Wintersemester-Motto: „Alles auf Laut“ 

o 09.11: In der Woche vom 09. November Tag der Reichsprogromnacht, dann auch 
Stolpersteine putzen (am Montag), am Dienstag passenden Gemeindeabend und dann 
noch Veranstaltung mit der Gesellschaft für Christlich-Jüdische Zusammenarbeit 
▪ Das auch mit bei der Popinade entscheiden! Beim GAG gibt es eine Tendenz dazu, ist 

aber nicht das entscheidende Gremium. 
o Pfingstrüstzeit 2027: vielleicht wieder als Pilgerrüstzeit verankern, weil es meist wenige 

sind. Damit flexibler und es wird kein teures Haus gebucht. Auch in der Planung schwierig, 
weil die Vertrauensstudierenden oft nicht da sind. Dann wäre auch nochmal ein Tag mehr 
zur Verfügung.  
▪ Tendenz dazu, Pilgern offiziell zu machen (in 2027) 

o Flyer werden ab dem Wintersemester für das gesamte ESG-Jahr (Wintersemester bis 
Sommersemester) erstellt – hierbei gilt es jetzt immer auch die großen Termine für das 
Sommersemester frühzeitig (vor Flyererstellung in August/September) zu planen (Pilgern 
zu Pfingsten, Gottesdienste, Sommerfest) 

 

Sprung zu TOP 9 

Sprung von TOP 8 

Sommersemester 2027 

o Beginn ab 05. April 
o Gottesdienste: 26.04, 30.5, 26.06 zum Sommerfest 
o 14.-18.05.2027 Pfingst-Pilgern 
o 29.05.2027 V-Dank-Tagung (wo anders) 
o 26. Juni: Sommerfest (vielleicht nochmal mit KSG Patfest abklären) 
o 13. Juli ist dann schon Semesterabschlussgottesdienst 
o 30.09-03.10.2027 GAG Rüstzeit 

 
Lukas verlässt die Sitzung um 13:43 Uhr. 

Sprung zu TOP 10. 



TOP 7. Haus GAG-Rüstzeit 2027 

Vertagt 

TOP 8. Entwurfsplanung Küche 

Wiederaufnahme der GAG-Sitzung um 12:56 Uhr, Sprung von TOP 9. 

Der Entwurf inklusive der daraus entstehenden Kosten sollen beschlossen werden.  

Was bisher geschah... Überblick über die Schritte der Gemeindebeteiligung, 

• Frühling 2025: Entscheidung des GAG, die Küche zu erneuern 
• Herbst 2025: Befragung der Gemeinde zur Küche mit folgenden Ergebnissen 

◦ Gut an der Küche sind v.a.: 
▪ die Mittelinsel als Möglichkeit, um in der Runde zu schnippeln usw. 
▪ zwei Öfen 
▪ herausnehmbare Besteckkörbe, Steckdosenwürfel 

◦ Gewünscht wird sich: 
▪ dass die Küche heller wird -> Farben & vernünftige Beleuchtung 
▪ dass sie einfach sauber zu halten ist 
▪ genug Platz zum Vorbeilaufen … 
▪ mehr Arbeitsfläche 
▪ einfacher zu bedienende Herde 
▪ Sitzmöglichkeiten 
▪ ordentliche Mülleimer 
▪ passende Spüle 
▪ Spülmaschine 
▪ genügend Lagerplatz in der Waschküche 
▪ dass vorhandenes überflüssiges oder defektes Inventar aussortiert & benötigtes, 
aber noch nicht vorhandenes angeschafft wird 
▪ insbesondere: passende Bleche, Töpfe und dazugehörige Deckel 

• Dezember 2025: Formulieren der wesentlichen Anforderungen und Entwicklung einer 
ersten groben Idee durch den AK Küche auf Basis der Gemeindebeteiligung 
• Im Dezember: Abend zu den Buffetschränken: können weg 

3 Angebote von Küchenstudios: XXL Küchen Ass, H&H Kamenz, KEP Dresden 
- XXL Küchen Ass wies höchste Flexibilität auf, außerdem das Küchenstudio, das bereits 

die Teeküche umgesetzt hat 

In die Kosten integriert ist bereits ein Spezialschrank, der für die Zwecke der ESG geeignet ist 
(u.a. Abstellen der großen Bretter).  
  



Kosten Einnahmen 
16285 €: Kosten für die Küchenstudioküche. 
Möglicherweise bis zu 18.000 € mit Farbe, 
Ausstattung. 

1850,00 € Spenden bisher  
7500,00 € Freundeskreis Zusage  
750,00 € Ausstattungsrücklage  
 
=10.100,00 € 

Weiterhin kann man auch noch Gelder aus 
dem Bau- und Projektgeld entnehmen, das 
aber nicht komplett nutzen, weil es 
perspektivisch für weitere wichtige 
Bauzwecke benötigt wird. Außerdem gibt es 
noch spendenwillige Personen. Nochmal 
Werbung bei Alumni, KD-Bank und Kollekten.  

Als Einzelspenden werden ggf. auch 
Küchenutensilien entgegengenommen.  

Es folgt eine Präsentation des Entwurfes (gesonderte Dokumente: Angebot Küchenstudio). In 
diesem Entwurf ist u.a. Elektroherde aus Gründen der Energieeffizienz und Sicherheit 
vorgesehen. Anstelle einer Kücheninsel, wird ein Küchentresen eingebaut, der ausreichend 
Abstand zum Heizkörper besitzen sollte. Im Nebenraum stehen der Kühlschrank und das 
Lebensmittellager 
Das nächste Treffen der AG Küche steht am 20.04., 19 Uhr an, da wird der genaue Zeitplan 
festgelegt, vorher muss nochmal der Kontakt mit Frau Seiler (Baupflegerin der EVLKS) und 
einem Elektriker und Herrn Seifert vom Küchenstudio gemacht werden. Hier gilt es auch, die 
Frage der zu verlegenden Rohre und des notwendigen Starkstroms zu besprechen. Auch die 
Frage des Anschlusses an Fernwärme sollte dahingehend nochmal bedacht werden, da im Zuge 
dessen die Gasleitungen in der Küche gekappt werden könnten. 

Die Gemeinde renoviert dafür in Eigenleistung die Küche. Insgesamt soll alles Mitte September 
fertig sein.  
 
Beschluss 

Der GAG beschließe die Umsetzung des Entwurfes von XXL Küchen Ass vom 02.04.2026 und 
beschließe eine Finanzierung von bis zu 18.000,00€ mit den genannten finanziellen Quellen.  

7/0/0 ( ja/nein/Enthaltung) → einstimmig angenommen. 

Sprung zu TOP 6 

TOP 9. Stolpersteinpatenschaft Liebigstraße 23 

Sprung von TOP 6 

• ESG überlegt seit einigen Jahren, eine Stolperstein-Patenschaft zu übernehmen 

o aber Verzögerungen seitens des Vereins 



• aktuell ist die Patenschaft für die Steine in der Liebigstr.23, Familie Rabinowitsch frei 

o dazu: https://wiki.frauenstadtarchiv.de/index.php?title=Selma_Rabinowitsch 

• Patenschaft bedeutet: ESG übernimmt regelmäßige Reinigung der Steine sowie 
Mahnwachen/Gedenken an den Daten 9.11., 8.5. und 27.1. u. a. mit Kerzen an den 
Steinen 

o [Anmerkung des Protokolls: Ewige Lichter wären zu vermeiden, da sie christlich 
konnotiert sind und nicht der jüdischen Erinnerungskultur entspringen, 
stattdessen könnte eine Yahrzeit-Kerze verwendet werden: 
https://www.jewiki.net/wiki/Yahrzeit-Kerze].  

• zuständig ist das USB-Ressort 

Beschluss: Der GAG beschließe, dass die ESG eine Patenschaft für die Stolpersteine der Familie 
Rabinowitsch an der Liebigstraße 23 übernehme. Die Verantwortung hierfür fällt in das Ressort 
des*der jeweiligen Umwelt- und Sozialbeauftragten. 

6/0/1 ( ja/nein/Enthaltung) → mehrheitlich angenommen. 

Unterbrechung der Sitzung um 11:11 Uhr. 
 
Sprung zu TOP 8 nach Wiederaufnahme der Sitzung. 

TOP 10. Leitfaden AG Rechtsextremismus (Bundes-ESG) 

Sprung von TOP 6 – Teil 2 

Es gibt einen Beschluss der Bundes-ESG zur Position zum Umgang mit Rechtsextremismus, 
dieser ist verpflichtend für die Bundes-ESG und wird empfohlen für die Orts-ESGn. Marline bringt 
diesen mit (siehe Anhang) mit der Bitte zur Wahrnehmung und dem Wunsch und Vorschlag, das 
auch für die eigene Arbeit zu nutzen. 

Weiteres Vorgehen in der ESG Dresden: 

o Befürwortung der Beschäftigung mit dem Thema und Überlegen möglicher Konsequenzen 
für die ESG 

o bspw. Besprechung auf der GAG-Rüstzeit 
o jetzt so nicht zu klären 
o ggf. auch nochmal über die Flagge in der Gemeinde zu sprechen und was sie bedeutet, in 

diesem Zusammenhang ganz konkret damit arbeiten (gerade in Bezug auf das nächste 
Semesterthema im Wintersemester was dazu machen) 

o Christlicher Glauben und Rechtsextremismus: Handreichung der AG für Demokratie und 
Menschenrechte der EVLKS 

o dann das vielleicht im inhaltlichen Teil: Christlicher Glaube im Umgang mit 
Rechtsextremismus; separat vom Sitzungsteil 

o vielleicht auch als Thema für die Sachsen-ESG Rüstzeit 

https://wiki.frauenstadtarchiv.de/index.php?title=Selma_Rabinowitsch
https://www.jewiki.net/wiki/Yahrzeit-Kerze


o Marline könnte auch Kontakte vermitteln, man müsste sich auch offenhalten wann der 
Studientag sein kann, in Abhängigkeit von der Person die da kommt, Sonntag dafür eher 
ungünstig, vielleicht da eher den Freitag als Studientag 

TOP 11. Sonstiges 

(1) Wiedereinrichtung Mailweiterleitung GAG 

Wiedereinrichtung der Mailweiterleitung mit entsprechenden Sicherheitseinstellungen wird 
vorgenommen.  

(2) Verhaltenskodexschulung 

Am 18.04., 9:30 bis 12:30 Uhr, durch Stephan Wilczek (an dem Tag ist auch die V-Übergabe und 
das Bauen). 

(3) Druckerregal 

Es wird voraussichtlich beim Bauen repariert. 

(4) Cloudlösung 

o Übergangslösung über das Datashare der TU Dresden, Benjamin macht das für den GAG 
für Protokolle und Terminplan, Protokolle können sonst auch auf die Homepage 
hochgeladen werden 

o Dasselbe auch für dem V-Kreis empfehlen 

(5) Bürotelefon 

o Beibehaltung oder Abschaffung des Telefons? 
▪ Damals für das Popensuchkommando angeschafft und für das aus dem Netz heraus 

telefonieren 
▪ Plan: Abschaffen und Versteigern als Relikt vergangener Zeiten (evtl. beim 

Sommerfest) 

(6) E-Mail über Sachsen-ESG Liste 

o Sachsen-ESG-Webseite: dazu notwendige Informationen bereitstellen bis 15.04.2026 (Karin 
macht das) 

 

(7) Externe Anfragen (E-Mail von der Caritas, Ausländerrat…) 

o Zu U25 Dresden: Suizidberatungsstelle U25; Bewerbung zum Ehrenamt 
▪ Flyer kann man auslegen, anderes Material bewerben. Ansonsten ist es schwierig die 

Dinge vorzustellen 
▪ okay beim Abendbrot die Ansage zu machen und wenn eine Person beim Abendbrot 

sitzt, aber wir können nicht für alle Initiativen das Programm umbauen 
▪ Andacht dann entsprechend kürzer halten 



o Projekt zur Arbeitsmarktintegration von migrantischen Frauen, Anfrage an Frauen, 
Räumlichkeiten in der Südvorstadt – das passt nicht so ganz für die Zielgruppe der 
Studierenden (da Verweis an anderen Stellen) 

o Eine Anfrage eines Studierenden aus Cottbus für Untermiete eines Zimmers während des 
Praktikums:– dafür wird empfohlen einen Steckbrief zu erstellen, der dann von Karin in die 
Eff-Ka-Ka-Gruppe gestellt werden kann 

Unterbrechung der Sitzung um 14:50 
Wiederaufnahme der Sitzung um 15:05 

(8) WSCF Europe 

o Marline dort über die Bundes-ESG delegiert  
o Da auch als Networking-Person im Europäischen Rat, die Organisation will sie hier einfach 

mal bekannter machen 
▪ Teilnahme immer an den Workshop-Wochen möglich, in ganz Europa gibt es 

irgendwelche Treffen, es müssen nicht mal Studierende sein (zwischen 18-35-jährige) 
▪ dieses Jahr unterschiedliche regionale Schwerpunkte, man kann aber eigentlich 

immer dabei sein 
▪ Fahrtkosten werden übernommen, Beitrag meist nur 50€, mal 100 €; meist wenige 

Bewerbende – hohe Chance auch genommen zu werden 
▪ sehr interaktiv, viel Gruppenarbeit, seminaristisch 

o auf der ESG-Homepage einen Reiter „Internationales“ erstellen und dort auch diese 
Verbände zu verlinken? 

o Bewerbung weiterhin über persönliche Ansprache (wenn jemand da sowieso schon 
hinfährt) und Bewerbung dann auch über Instagram-Stories 

TOP 12. Personalia (nicht öffentlich) 

Ende der Sitzung 16:22 Uhr. 
  



Anhang 

(1) Semesterplanung 

SoSe 2026 

 
 
WiSe 2026/27 

 
 
SoSe 2027 

 
 
 



(2) Entwurfsplanung Küche 

siehe Extra-Dateien 

(3) Leitfaden Rechtsextremismus 

Leitfaden für die ESGn: Rechtsextremismus verhindern – Demokratie stärken 

Auf der Vollversammlung 2024 wurde folgender Beschluss gefasst: 
„Demokratie stärken ‐ Unvereinbarkeit eines kirchlichen Amts mit der Mitgliedschaft in (vom 
Verfassungsschutz anerkannten) rechtsextremen Organisationen. 

  Die Vollversammlung der Bundes‐ESG beschließt, dass   

(1.) … die Unvereinbarkeit der Mitgliedschaft in der Alternative für Deutschland (AfD) und/ 
oder anerkannt rechtsextremen Organisationen mit dem Ehrenamt in der Bundes‐
ESG festgestellt 
wird. Dieser Beschluss soll auch als Empfehlung für die Orts‐ ESGn dienen. 

(2.) … die Bundes-ESG nicht mit Personen bzw. Organisationen zusammenarbeitet, die unter 
Punkt 1 genannten Organisationen angehören, diese (finanziell) unterstützen oder öffentli
ch rechtsextreme Positionen vertreten. Eine Zusammenarbeit umfasst:     

• Auftritte auf kirchlichen Veranstaltungen      
• Nutzung kirchlicher Räume     
• kirchliche Medien     
• Gewährung kirchlicher Finanzmittel   

(3.) … eine AG Rechtsextremismus und Unvereinbarkeitsbeschluss gebildet wird, die  
Vorschläge 
prüft, wie die ESG mit Rechtsextremismus umgehen sollte, die der 11. Vollversammlung h
ierzu einen Bericht überleitet.“    

Die AG Rechtsextremismus legt den ESGn diesen Leitfaden zur Benutzung vor. 

Die Bundes-ESG verpflichtet sich, keine Zusammenarbeit mit rechtsextremen Organisationen 
/Personen auf Bundes-Ebene zu zulassen. Die Vollversammlung 2025 hat daher die 
Präambel der Ordnung der Bundes-ESG folgendermaßen geändert: 

Satz neu 4: „Aufgrund dieser Bindung lehnen wir jede Form von gruppenbezogener 
Menschenfeindlichkeit, insbesondere Rechtsextremismus, sowie Demokratiefeindlichkeit ab 
und setzen uns für eine menschenfreundliche Gesellschaft ein.“ 

Rechtsextreme Positionen /Begriffe  

Rechtsextreme Akteur*innen nutzen häufig bestimmte Begriffe und Symbole, die ihre 
menschen- und demokratiefeindliche Haltung ausdrücken. Einige von diesen werden auch von 
Menschen genutzt, die nicht unbedingt diesem Spektrum zuzuordnen sind, tw. aus Unwissenheit 
oder mangelnder Reflektion von Begriffshintergründen. Da rechtsextreme Akteur*innen diese 
Situationen bewusst ausnutzen, um ihre Haltungen salonfähig zu machen, ist es sehr wichtig, 
Begriffsherkunft und auch Hintergründe bestimmter Haltungen (gerne auch in der Gruppe) zu 
recherchieren und zu reflektieren, um diese Begriffe und Symbole möglichst einzuordnen oder 
zu meiden. 



Folgende Liste bietet eine momentane Auswahl ist aber ständig im Wandel und ggfs. zu 
ergänzen. 

Straftaten: SA/SS/NS Parolen: "Alles für Deutschland" - Höcke 

Grauzone: 

• "Ethnopluralismus" 

• "Denkmal der Schande" - Bezeichnung für Holocaustmahnmal Berlin - Höcke 

• "Umvolkung" - Verschwörungstheorie angebliche Verdrängung weiße Menschen durch 
Migrant*innen aus dem globalen Süden 

• "Bevölkerungsaustausch" - Verschwörungstheorie angebliche Verdrängung weiße 
Menschen durch Migrant*innen aus dem globalen Süden, NS-Kontinuität 

• "völkisch" - NS Vokabular; rassistisches Weltbild, dass Völkern aufgrund von Herkunft 
Eigenschaften zuschreibt 

• "Remigration" - Euphemismus für Abschiebung Asylsuchende 

• "Ethnosuizid" - Holocaustverharmlosung, Genozidverharmlosung, Verschwörungstheorie 
angebliche Verdrängung weiße Menschen durch Migrant*innen aus dem globalen Süden 

• "Islamisierung" - angebliche Verdrängung des Christentums (als "westliche" Religion 
verstanden) durch Migrant*innen muslimischen Glaubens (Europa vs. arabische Welt als 
Gegensatz betont) 

• "Überfremdung" -             

• Nutzung diskriminierender Beleidigungen ohne Einordnung/Entschuldigung - N***, 
Z****, Schwu***, Drecksju***, "Araber", "kriminelle Ausländer"... 

• "Schuldkult" - Diskreditierung Kritische Aufarbeitung historische 
Schuld/Erinnerungskultur 

• "(nationale) Souveränität", "Europa der Nationen" - gegen EU, gegen globale 
Zusammenarbeit, tlw. Reichbürgerverschwörung, "Deutschland wäre nicht souverän..." 

• Altparteien/Kartellparteien: Abwertung andere Parteien, Behauptung fehlende 
Demokratie 

• "Goldstücke" - Verunglimpfung Migrant*innen, Behauptung alle ungebildet, kriminell 

• "Kulturmarxismus" - Abwertung Andersdenkende, Ursprung im Alt-right-movement 

• "Globalisten" - antisemitische Verschwörungstheorie, "jüdisch-bolschewistische 
Weltverschwörung" 

Populistische Formulierungen: 

• "Grenze des Sagbaren" 

• "Lügenpresse" - Infragestellung wahrheitsgetreue Arbeit kritischer + unabhängiger 
Medien 



• Abwertung Gegenseite: "Kommunisten", "Gendergaga", "Klimalüge", "Genderideologie", 
"Klimaideologie", "woke", "links-grün versifft", "Klimahysterie", "Ökodiktatur" 

• "Islamisierung" - angebliche Verdrängung des Christentums (als "westliche" Religion 
verstanden) durch Migrant*innen muslimischen Glaubens (Europa vs. arabische Welt als 
Gegensatz betont) 

• "Überfremdung" -                                                                   

• Überbetonung (Deutsches) Volk - als Abgrenzung zu anderen, "deutsche Jugend" 

• (Meinungs-)Freiheit - falsche Behauptung, diese seie bedroht durch sprachliche 
Inklusivität, Diversitätsregeln... 

• Überbetonung "Heimat" - Abgrenzung zu Einwander*innen, Andersdenkenden, Aufruf zu 
Verteidigung -> Gewalt 

• "Cancel culture" - Abwertung Gegenseite, Verunmöglichung Diskurs 

• "Political correctness"/"politische Korrektheit" 

• "Gutmensch" - Abwertung Menschen, die sich für Willkommenskultur, Gerechtigkeit, 
gegen Diskriminierung einsetzen 

• Antikirchlicher Begriff: „Kirchensteuerkirchen“ 

Weitere Informationen findet Ihr hier: 
https://www.bpb.de/themen/parteien/rechtspopulismus/240831/die-sprache-am-rechten-
rand/. 

Codes: 

• Straftaten: Hakenkreuz, Hitlergruß, SS Runen 

• Grauzone: Runenschrift 

 

Organisationen, die Informationsmaterialien oder Referent*innen bereithalten 

Institut für Demokratie und Zusammenhalt (IDZ Jena), www.idz-jena.de; Bundeszentrale für 
politische Bildung (bpb), www.bpb.de ; Institut für Kirche und Gesellschaft (IKG in der Ev. Kirche 
von Westfalen) www.kircheundgesellschaft.de  

 

Umgang mit rechtsextremen Personen in einer Orts-ESG         

Handlungsempfehlungen:    

Teilnahme an ESG-Veranstaltungen: 

Ausschlussklausel: Keine aktiven Unterstützer/Mitglieder von rechtsextremen Parteien 
/Gruppierungen         

Diskussionen: 

https://www.bpb.de/themen/parteien/rechtspopulismus/240831/die-sprache-am-rechten-rand/
https://www.bpb.de/themen/parteien/rechtspopulismus/240831/die-sprache-am-rechten-rand/
http://www.idz-jena.de/
http://www.bpb.de/
http://www.kircheundgesellschaft.de/


• Gesprächsregeln zu Beginn klären: respektivolle Sprache, ausreden lassen, gewaltfrei 
kommunizieren (bei Regelverstoß ggfs. Platzverweis oder Hausverbot) 

• Miteinander reden kann möglich sein; keine Einladungen aufs Podium 

• Keine Ämter und Delegationen 

• Faktenchecker bei Diskussionen nutzen 

Vermietungsanfragen:  

Gruppen/Organisationen prüfen; bei Privatpersonen z.B. insta/youtube checken 

bei Portal/Mietvertrag: 

 "Wir vermieten nicht an diskriminierende Gruppen" als Disclaimer vorne weg. 

Veranstaltungskooperationen:  

prüfen, ggfs. ablehnen 

Seelsorge an Studierenden/ Lehrenden/Mitarbeitenden der Uni:   

ja 

Finanzielle Unterstützung für Studierende:  

ggfs. prüfen, ggfs. ablehnen 

Im digitalen Raum:  

Disclaimer in der Gruppenbeschreibung; sehr konsequente Moderation: Rauswerfen, 
Ausschluss aus der Gruppe, inkl. restriktiver Zugang zur Gruppe 

 

 Ideen für Bildungsformate in den ESGn: 

• Bildungsformate sollten präventiv genutzt werden 

• Workshop Selbstverteidigung: Was mache ich, wenn ich angegriffen werde? 

• Workshop Strafrecht: Was ist strafbar? Wie zeige ich etwas an? Wie gehe ich mit 
Onlinehetze um? 

• Workshop Zivilcourage: Welche Gruppen sind besonders oft Opfer rechtsextremer 
Gewalt? Wie zeige ich Zivilcourage? Wie verhalte ich mich als Zeug*in einer Straftat? 

• Workshop Demotraining: Was darf die Polizei, was nicht? Wie verhalte ich mich 
deeskalierend? Was ist erlaubt bei Blockadedemos, was nicht? Wie melde ich eine Demo 
an? Mit wem kann ich mich vernetzen? 

• Workshop Moderation: Wie begleite ich Konflikte? Wie moderiere ich hitzige 
Diskussionen? Wie verweise ich Leute des Raumes bei 
verfassungsfeindlichem/strafrechtlich relevanten/grenzüberschreitenden Aussagen? 



• Vortrag/Workshop: rechtsextreme Codes, Sprache, Gruppen, Akteur*innen 

• Vortrag/Diskussion Betroffenenperspektive: Opfern von Übergriffen zuhören, Warum 
wurden sie angegriffen? Was ist passiert? Was hat/hätte geholfen? Was wünschen sie 
sich? 

• Vortrag/Workshop: historische Grundlagen Rechtsextremismus, Kontinuitäten seit 1945, 
Geschichte der Aufarbeitung, Wellen rechtsextremer Aktivitäten 

• Vernetzung mit lokalen antifaschistischen Akteur*innen 

• Demoteilnahmen: Was gibt es bei uns vor Ort? Wie können wir unterstützen? 

• Workshop/Vortrag: Gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit - Welche 
Diskriminierungsformen gibt es? Wie zeigen sie sich? Was kann man dagegen tun? Was 
wurde schon erreicht? 

 

Ressourcenliste (Medien, Literatur)  

1.  "Zusammen für Demokratie" (EKD ist Teil dieses Bündnisses): https://zusammen-fuer-
demokratie.de/wissensdatenbank/ 

2. Aktionsbündnis Brandenburg gegen Gewalt, Rechtsextremismus und Rassismus (EKBO 
ist Gründungsmitglied und Teil des Vorstands) https://aktionsbuendnis-
brandenburg.de/wissen/        

3. Toolbox gegen Rechte Gewalt: https://www.toolbox-gegen-rechts.de/ 

4. Online-Ausstellung (auch analog ausleihbar) zu Opfern Rechter Gewalt in Brandenburg: 
https://todesopfer-rechter-gewalt-in-brandenburg.de/home/ 

5. Kulturbüro Sachsen gibt u.a. den jährlichen Report "Sachsen rechts unten" heraus: 
https://kulturbuero-sachsen.de/dokumente/ 

6. Miteinander - Netzwerk für Demokratie und Weltoffenheit in Sachsen-Anhalt e.V. (geleitet 
von dem Theologen und Sozialwissenschaftler David Begrich) gibt selbst gute Analysen 
heraus und sammelt auf der Webseite gute Handreichungen zu verschiedenen Themen 

7. Bundesarbeitsgemeinschaf Kirche und Rechtsextremismus hat viele Publikationen v.a. 
auch zum Thema Schnittstellen von Kirche und Extremer Rechte: https://bagkr.de/ 

8. Handreichungen und Verlautbarungen der Kirchen in Deutschland zum Thema 
Rechtsextremismus: https://bagkr.de/online-bibliothek/aus-der-evangelischen-kirche-
und-den-landeskirchen/ 

9. apabiz: Antifaschistisches Pressearchiv und Bildungszentrum bereitet auf seiner 
Webseite verschiedene Themen auf und kann auch für Workshops angefragt werden: 
https://www.apabiz.de 

10. MBR Berlin: Mobile Beratung gegen Rechtsextremismus hat viele gute Handreichungen 
u.a. zum Thema, wie man störungsfreie Veranstaltungen durchführen kann: 
https://www.mbr-berlin.de/publikationen-und-handreichungen/ 

https://zusammen-fuer-demokratie.de/wissensdatenbank/
https://zusammen-fuer-demokratie.de/wissensdatenbank/
https://aktionsbuendnis-brandenburg.de/wissen/
https://aktionsbuendnis-brandenburg.de/wissen/
https://www.toolbox-gegen-rechts.de/
https://todesopfer-rechter-gewalt-in-brandenburg.de/home/
https://kulturbuero-sachsen.de/dokumente/
https://bagkr.de/
https://bagkr.de/online-bibliothek/aus-der-evangelischen-kirche-und-den-landeskirchen/
https://bagkr.de/online-bibliothek/aus-der-evangelischen-kirche-und-den-landeskirchen/
https://www.apabiz.de/
https://www.mbr-berlin.de/publikationen-und-handreichungen/


11. Gegen-Argument bietet Workshops und Argumentationstrainings zu verschiedenen 
Themen an: https://gegen-argument.de/ 

Wenn Ihr weitere Unterstützung braucht, steht die Bundes-ESG Euch gern zur Verfügung. 

https://gegen-argument.de/

